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austrian literature online
Infrastrukturen für eLearning

Günter Mühlberger (UB Innsbruck)
Abt. f. Digitalisierung und elektronische Archivierung
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1. Digitale Repositorien
2. ALO alt und ALO neu
3. Digitaler Bestandsaufbau

Heute
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CatalogueLibrary Building Magazine of
books and

journals

Delivery of books and journals

User

Die alte Bibliothek…
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CatalogueLibrary Building Magazine of
books and

journals

OPACDigital Library
Portal

Delivery of books and journals

User

…die derzeitige Bibliothek…



2

eLearning an der LFUI – 28. 09. 2006

CatalogueLibrary Building Magazine of
books and

journals

OPACDigital Library
Portal

Digital Repository
of born-digital
and digitised

objects

Delivery of books and journals

Online Access of digital objects

User

…die künftige Bibliothek
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Ein digitales Repositorium ist ein Bündel von IT 
basierten Diensten zur Identifikation, Speicherung 
und langfristigen Verfügbarkeit von digitalen 
Objekten.
Für ein „vertrauenswürdiges Repositorium“ sind 
zusätzlich eine institutionelle Verankerung und eine 
langfristige personelle und finanzielle Absicherung 
notwendig.
Ein digitales Repositorium kann eine verläßliche
Materialbasis für eLearning Projekte bieten.

Digitales Repositorium
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1998
März 2001
Netzwerk
1000 Objekte nach 
einem Jahr, 11.500 
Objekte nach 5 Jahren
Dokumente aus 1000 
Jahren
Manuskripte, Bücher, 
Dissertationen,…
Bilder und 
Metadatensuche
Keine Struktur

5 Jahre „austrian literature online“
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Ihr Digitalisierungsprojekt ist zusammen mit dem Projekt Gallica der 
Nationalbibliothek Paris das beste dieser Art weltweit. Ich bin Begeistert 
und habe schon oft auf ihre Pdf-Datenbanken zurueckgegriffen. Sie sind 
die einzige Quelle, wo man kostenfrei deutschsprachige Originalwerke 
textgetreu im Pdf-Format herunterladen, ausdrucken und lesen kann. 
Ungalublich gut! (Sandro Pignotti, Italien, März 2004)
Was es da nicht alles zu entdecken gibt! Ein wahres Sozialfeld!!! Einfach 
super!!! (Harald Stockhammer, Innsbruck, Mai 2004)
... eine hervorragende Qualität! (Carlo Malaguerra, Bern, Juli 2004)
Austrian Literature online ist hervorragend geeignet, rare oder auch viel 
benutzte ältere Texte bequem zugänglich zu machen. (Bernhard Ebneth, 
München, November 2004)
Mai 2006: 82.000 Visits, 29.000 Hosts
Auch bei sehr konservativer Schätzung bleiben einige hundert wirklich 
interessierte Benutzer pro Monat übrig

Benützerreaktionen
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Förderungen
– BM:BWK
– EU Projekt reUSE, DoD (ab Oktober 2007)
– Eigenmittel
– Sponsoren
– Auftraggeber

Institutionelle und personelle Absicherung
– UB Innsbruck
– Abt. f. Digitalisierung und elektronische Archivierung
– ZID Innsbruck

alo neu
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Features
– Verwaltung komplexer digitaler Objekte

• METS Profil
– URN für alle digitalen Objekte

• Persistent Identifier für „die Ewigkeit“
– Metadaten

• Deskriptive Aufnahme bleibt gleich, hinzu kommt aber ACV (alo
controlled vocabulary) für jedes Dokument:

– Fiction/non fiction
– Texttypen, z.B. Dissertation, Reisebericht,…
– Publikationsart, z.b. Selbständig, unselbständig,…

• Klassifikation
– alo als „general interest library“ – ÖSÖB’04
– Virtuelle Aufstellung wie in öffentlicher Bibliothek

Was ist neu? (1)



4

eLearning an der LFUI – 28. 09. 2006

Features
– Volltextsuche

• Auch Frakturtexte
– Bildsuche
– Redaktionssystem: XIMS als CMS für statische Seiten und Texte

Interaktion
– Kuratorensystem

• Kuratoren sind Bücherpaten
• Schreiben Erläuterungstexte zu den Werken
• Stehen als Auskunftsperson zur Verfügung

– Kommentare
– Mitmachen

• Strukturverbesserung: Inhaltsverzeichnisse, Seitenzahlen,…
• OCR Verbesserung

– Verlinkungen

Was ist neu? (2)
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Blick in die Werkstatt
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Digitalisierung
– Digitalisierung-on-Demand
– Systematische Digitalisierung 

mit automatischem 
Umblätterscanner

– Digitale Zeitungsbibliothek

ePrints
– Ausbau des Dissertationen und 

Diplomarbeiten Projekts
– reUSE: Ausweitung auf 

Tirolensien

Womit wird alo gefüllt?
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EU Projekt
– Koordination in Innsbruck
– 2 Mill. EUR Budget
– Start Sept. 06, 18 Monate

Ausgangspunkt
– Innsbrucker Pilot
– Alle Bücher als e-Book

Implementierung in allen 
Bibliotheken

– Mehrere Million Bücher „potentiell“
erhältlich

Errichtung eines europäischen 
Netzwerks

Alle Bücher als e-Book
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Automatischer Buchumblätterscanner
– UB Innsbruck als erster Käufer
– Treventus
– 1000 – 1500 Seiten pro Stunde, ca. 35 Bücher am Tag, ca. 6750 

Bücher pro Jahr
– Kosten: rd. 3-5 Cent pro Seite = 9-15 EUR pro Buch

Bestände
– Diplomarbeiten und Dissertationen
– Zeitschriften
– Unwichtige Bücher an hochwertigen Standorten
– Vom Zerfall bedrohte Bücher

Repräsentation in alo
– Unterschiedliche Zugangsmöglichkeiten
– Volltexterkennung und automatische Strukturerkennung mittels METAe

Systematische Digitalisierung
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Arbeitsgemeinschaft
– Tessmann, 

Ferdinandeum, UB 
Innsbruck und hoffentlich 
Trentiner
Landesbibliothek

Alle wichtigen Tiroler 
Tageszeitungen online
– Digitalisierung und 

Bestandssicherung

Antrag für 2009
– Gedenkjahr

Digitale Zeitungsbibliothek
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Starke Nachfrage (Zahlen von 2005)
– Ausleihe der physischen Exemplare (Zahlen für 2004/2005)
– Dissertationen: 5400 
– Diplomarbeiten: 21.300

Pilotprojekt
– Baufakultät
– Abgabe per CDROM
– Aber: jeder will, keiner macht es

Ziele
– Verpflichtende Abgabe
– Einige tausend Arbeiten pro Jahr
– Autoren entscheiden über Online-Zugänglichkeit
– Ausweitung auf andere Institutionen: MCI, Fachhochschulen,…

Dissertationen & Diplomarbeiten
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Vor 5 Jahren habe wir begonnen. In 5 Jahren werden 
digitale Objekte einen nennenswerten Anteil an der 
UB Innsbruck einnehmen, in weiteren 10 Jahren 
bereits die Mehrheit ausmachen!

Prognose
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Life Project (GB)


